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Abend-Ausgabe.

W MMMAkV WA.VW MM « ».
22S Stimmen dafür , 185 dagegen , 16 Stimmenthaltungen.

Der Sieg - es Reichskanzlers.
Ehe am Mittwoch im Reichstag die Abstimmung

über die Vertrauensresolution ftattsand , kam es erneue
zu einer politischen Aussprache . Alsdann erklärte der
Reichskanzler würdig und klar , der vorliegende Ver¬
trauensantrag sei ausreichend und der Verkehrs-

! minister E r ö n e r führte noch einmal aus , daß von
! Maßregelungen der Mitläufer nicht die Rede fein
! könne. Abg. Dr . P e t e r f e n verlas namens der

t deutschen demokratischen Fraktion folgende Erklärung:
Die demokratische Reichstagsfraktion hält die Be¬

hauptung , daß zwischen den Worten und Taten der
' Regierung ein Widerspruch vorliege , für durch nichts

I bewiesen. Cie lehnt es ab , ihre Stellung durch halt¬
lose Kombinationen beeinflussen zu lassen . Sie hält
es für die Pflicht der Parteien , sich an die Er¬
klärungen der Regierungsvertreter im Parlament zu
halten.
Der Rest der Debatte war von minderem Interesse.

Erst nach 5 Uhr kam man zur Abstimmung , die unter
dem Eindrücke fieberhaftester Höchstspannung stand.
Mßte man doch, daß sich die Bayerische Volkspartei
kler Stimme enthalten würde , und die Stellung der
ll. S . P . blieb zweifelhaft . Schließlich verkündete nach
Zungen Minuten des Harrens unter lautloser Stille
:er Präsident das Abstimmungsresultat über den Ver-
nauensantrag der Regierungsparteien . Abgegeben
wurden 421 Stimmen , enthalten hatten sich 16 Abge¬
ordnete, mit Ja stimmten 220, mit Rein 185 Abgeord¬
nete. Die Verkündigung dieses Resultats wurde be¬
sonders im Zentrum und bei den Sozialdemokraten
nut stürmischem Beifall und Händeklatschen ausge¬
nommen. Die Mehrheit von 35 Stimmen ist unter
den gegebenen Umständen durchaus respektabel . Sie
beweist, daß die Festigkeit der Regierung die Opposition
m Schach gehalten hat . Das Kabinett Wirth ist also
snrs erste wieder in seiner Position gesichert . Freilich
muß es sich darüber Rechenschaft geben , daß die
dlarung , wie sie der Reichskanzler bei seiner Forde-
mng vom Samstag vielleicht im Auge hatte , auch jetzt

/ >ncht erreicht worden ist. Denn die Mehrheit reicht
au*- um dem Kabinett auf absehbare Zeit die

Miterarbert zu ermöglichen , aber sie gibt keine Ge-
Krisen , die in diesem Reichstag

St k  Häufigkeit eintrcten , sich nicht bei der
nächsten Gelegenheit wiederholen.
v. _̂ ^ merhin muß jetzt die sachliche Arbeit beginnen.
runnanÄ ^ ' ver  Übereinstimmung mit den Regie-
^SbMrteien das Ergebnis der Abstimmung als einen

Erfolg betrachtet , soll , wie man hört.
=f3 hffen  bereits in der nächsten Woche, wenn das
rrvk^ s ^brmniß ms Plenum kommt , die Frage der

Koalition selbst aufzurollen . Die Aussichten
,^ 5m..§ elingen dieses Vorhabens scheinen allerdings

nicht gerade günstig zu sein Aber wir
°.uf d,e Dauer um die Schaffung einer breiten

nicht herumkommen , wenn die
Loa» Mit , Üüudige Kennzeichen unserer politischen
Sf soll. Das Interesse Deutschlands , beson-
rebiê i^ ^ Ä Ä unsere Außenpolitik , fordert aber
iimf ^ osor Krisenzustand mm endlich ein-

^ Sitzungsbericht.
ritÄbcĥ ^ HrLbr . .. (Tis . DEberrckt .1 Als amfitzte oLP 1». d̂ n. Wandelgangen des Reichstags die zuae-

kavttii^ N er DnM bekannt wurde , nämlich datz diekeineswegs für Wirtb zu stimmen
krelluug -n di« Anabbangmen . scharf ge« « WirtL
°wng edien vorbatren . batte d,e allgemeine Stim-
liitb übe/P ;* .™0 erreicht wie er IN diesem an Aufregungen
werten so reichen Saufe selten erreichtRecheneremuel — und wenn sie noch so
mit einer .waren - zeigten, das? man bestenfalls

: . J , han<ml geringen Mehrheit für Wirtb rechnen dürfe,
bereits der Regierunasoarteien rechnete man
siSin? Liebem Sturz des Kabinetts Wirtb : überall aber
'—-un c 5 Kombinationen über bas . was nun

mnites^mö^ usi? Wirtb eine Niederlage erlitte . Etwas
t da^ ^ wU.̂ k û erfahren , doch wurde überall oer-
chstn » I Reichskanzler bereits die Auflösung desEn. . *.. . ,! ®? 5 ■. vom Prandenten unterschrieben , für alle

* '"" der  TÄcke" tta ^ "
!» na»n Übung selbst widmeteor'iv'1 ieiou wivmere man den Aus-

»bgg .. Babr (Dem.) und Iaud (D . Dot .)
s i m.dmletengeseb . in denen Beratung das

—IW cingetreten war . kein« ^ ~ '
anwesenden Abgeordneten

^i Z^ ^ nge im Cmne . Das Saus
! Tage

IS ftiinXe &ri. i " * v * *• m v- r v o . m vtiush ^luiuiw uua
NN Swticinaetreten war . kein« Aufmerksamkeit. AuchWi anwesenden Abgeordneten hatten andere näber-

Saus war voll besetzt. Zu
^-.,/en Tagen bereits all« Karten

,3’4,\ klbr wurde die Beratung über das
er das mA ^ tz abgebrochen, um die Ab Kimmung

•ümrauettsDBtatn uab di« Mitztrauensvoten vor-
~"11- Zunächst anl Rnträ g dev Prästdenton

Lobe  eine Pause von zehn Minuten eingeickoben. die onen-
JJffJ baru bestimmt sein sollte, nochmals zu versuchen, den
auderhalb der Koalition siebenden Parteien , namentlich der
Bayerischen Polksoartei und den Unabhängigen . den Erlist
der Lage klar zu machen.

llm 4.05 llbr eröffnet » Präsident Löbe  wieder die
«rtzung und. da die Besprechung der Jntervellatton am
vorigen Samstag wieder durch das Eingreifen des Kanzlers
eröffnet worden war . mutzte die Debatte fortgesetzt werden.

sprach der Abg. H e r g t (D.-Natl .) . der sich an den
Neichsmnzler mit der Frage wandte , ob er. nachdem er eine
llare Stellungnahme verlangt batte , das vorliegende Ver¬
trauensvotum denn , für klar halte.
. . . Jübg  Erifoien (II. S .) hielt eine febr ausfübr-
surfen er die. Stellung feiner Partei ^ mit sehr
in. d
des _ _ _ „„„

Nochmals ergriff dann
Reichslimzler Dr . Wirtb

«Bs Sffiort um zu betonen , datz das Bertrauensvotum nicht
wmzelberten . sondern die Gesamtlag « zusammenzufasjen
habe und verwies darauf , datz die auswärtige Politik in
dieser Slllnde doch dre HaUvtrolle spiele.

Reichsverkehrsminister E r L n e r (von Adolf S o f f -
mann  mit dem Rufe : „Sundsfott !" begrübt , was dem
Rufer natürlich einen Ordnungsruf ein trug ) gab eure Er-
klarung ab über di« Tendenz feiner Mahnabmen gegen die
Streikenden Nrchtfübrer im Streik würden in ihre bis¬
herigen Rechte wieder eingesetzt. Mitläufer nicht bestraftwerden.

Kurz war auch die Erklärung des Führers der Denio-
kraten . Dr . Peterfen.  der es ablebnte . die Stellung¬
nahme ferner Partei durch haltlose Kombinationen deein-
fluffen zu lassen.

Die,Vertreter der kommunistischen Parteien . Dr . Levi
und K o b n e n.  teilten mit . dab sie gegen die Regierung
summen wurden , und auch Dittmann (U . S .1 ivrach
nochmals, um darauf binzuweffen. datz seine Partei autzen-
vr litisch das Kabinett stütz«, aber aus tnneroolitischen
Gründen gegen das Vertrauensvotum stimmen müsse.

Der Abg. Leicht (Bauer . Vot .) gab die Erklärung ab.
seine Partei werde sich der Abstimmung enthalten.

Sehr ernste Worte farid dann der Vertreter der Mebr-
bcitssozialdemokraten Abg. Mülle  r-Franken , der nament¬
lich die links von chm sitzenden Genosien davor warnt «, das
Kabinett zu stürzen. Wenn eine reaktionäre Regierung die
letzige ablöse. so habe niemand anderes schuld als die
äutzersie Lwke. Mit blohen Reden könnte auch den Eisen-

.. . - " ' ' ' ' " ' ‘ fi¬lier
uuöcuup t ' iuc . «ui n uui »rii wwn « uro oen vr
bohnern n' cht geholfen werden : aber seine Partei werde
vraktisih helfend einareifen.

Abg. M a r r (Zentr .) wies auch seinerseits , rvobl offen¬
bar im Namen der Koalitionsvarteien . dl« Äusfübrnnsen
des Deutfchnattonalen Hergt zurück.

Run kam man zur eigentlichen Abstimmung . Es wur¬
den 421 Stimmen abgegeben. Für das Vertrauensvotum
stimmten 220 Abgeordnete , darunter 213 Mitglieder der
Regierungsvarteien . ferner 4 baneriichr Tauernbündler so¬
wie die Abgeordneten der Bäuerischen Volksvartei Schirmer.
Ponfckab und Dr . Derrmann Gegen das Vertrauensvotum
wurden 185 Stimmen abgegeben. 16 Abgeordnete enthielten
sick der Stimme . Eine Anzahl Unabhängige , darunter der
Abg. Breiffcheid. batten während der Abstimmung den Saal
verlosten, sodnrch die gegen das Vertrauensvotum stimmen¬
den Parteien eine wesentliche Schwächung erlitten.

Nach der Abstimmung setzte das Saus die Beratung des
Reichsmietengesetzes  fort , wozu noch die Abgg.

ei de mann (Komm .). Budjubn (D .-Natl .) und die
Zrntrumsleut « I fe m a n n und B e n t b i n das Wort
nahmt n. _

Gegen 7 Uhr abends wurde die Weiterberatung des
Rcichsmietenzesetzes auf Donnerstasnachmittas 2 Uhr
vertagt.

Einzelheiten aus der Abstimmung.
Br . Berlin . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die 226

Stimmen der Regierungsparteien für die Vertrauensfrage
verteilen sich wie folgt : 107 Sozialdemokraten . 64 Zentrum.
39 Demokraten . 4 Welfen. 4 Bauernbund und 2 Bäuerisch«
Volksvarlei . Die 185 Gegenstimmen waren : 68 Deutfch-
natiottale . 60 Deutsch« Volksuartei . 32 Unabhängige . 24
Kommunisten und eine bei keiner Fraktion . 16 Abgeordnete
r«t Bäuerischen Polksvartei enthielten sich der Abstimmung
Dr . Mauer  war durch seinen Pariser Aufentbalt entschul-
drat . Vom Zentrum  fehlten wegen Krankheit die Abg.

raun . Bell  und Fräulein Teusch  und der Abg.
feiffer  mfolae seines Wiener Aufenthaltes . Bon den

Abgg. von" Räümn '.' Quarz . Keubler -Böhm .' Evetzler" und
beinse Bon den Deutschnatwnalen fehlten zwei Mitglieder,
namlick die Aba. Arnstadt und Graf Kanitz. Pon den
§ °^ aldwnokraten fehlte erner Von den Unabhängigenwaren 48 ,n Berlin , aber 14 haben an der Abstimmung nickt
teilgenonnnen . 12 MUglieder dieser Partei waren ^ über-dmot nicht anwesend. ^ r-

Keiue Verhandlungen Dr. Hermes mit den
Rechtsparteien.

.7*  T.-B, Berlin. 16. Febr. Zn einer Berichtigung die
Retchsminister Dr . Hermes  der ..Freiheit " überknde?
E es.  Zn der ..Freiheit vom 15 Februar wird im Aw

Z1.7, V f ■• * TV ** U «Ul U'l 11 OPlKC
Sv ? ble Reaktion neuaebildeten Regirruna LU tretenl"
D' efe Mitteilung ist völlig aus der Luft gegriffen . Der¬
art,ge , Verhandlungen oder Besvrechunaen mit irsendweiäwn
Parteien oder Vertretern von Parteien habe ich niemals
ae ^ üb rt  ad « \wutoäm  aßfcittj » k dieser Rickümg

Nr . 80. * 70 . Jahrgang.

Die Ansicht der Berliner Presse.
Br . Berlin . 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das

„Berliner Tageblatt schreibt zu dem Siege des Kabinetts
Wtrjh . Das Kabinett bat nicht nur eine Majorität
weniger Stimmen erzielt , sondern es bat eine erhebliche
iri I«rT n P « 6röeit  auf sich vMinigt . Kaum batte
r * Präsident den großen Sieg Dr ^ Wirtbs verkündet , als
sich di« allgemeine Spannung in einen frenetischen Beifall
der Regrerungsvarteten auflöste , in den auch die Tribünenetnftelen.

Das war «eitern die erst« wirkliche Probe , erklärt
Georg Bernhard in der ..Bostischen Zeitung . aus das varla-
mentarüche System in Deutschland. Der Kanzler bat durch
dre Forderung des positiven Vertrauens das System geklärt.
Es wird an, Wutb liegen, ob der varlamentarische
Erfolg  ein , dauernder Erfolg seiner Politik sein wird.
Genau so. wie er diesmal das vosttive Vertrauen des
Reichstags zu sich herubergezogen,äit . so wird er noch im
erhöhten Matze eine Masse ähnlicher Resultate erreichen.
wenn er entsprechend diesem Programm sein" Kab inett ẑü-

ganz nach seinem Wunschite Koalitionsammenietzt und
btldet.

Auch der ..Berliner Lokal-Anzeiger " bezeichnet die W-
ftimmung als einen glatten Sieg.

Die ..Germania " „urteilt : Das Ergebnis bedeute einen
groben Erfolg  Kr d« Polttik der Regierung und für
tbren Leiter . Die Radikalen lieben alle Minen svringen.
um den Kanzler zu Fall zu bringen . DieOvoosttion galt
besonders der Person des Kanzlers , so datz der Kanzler das
Abstimmungsergebnis als eine oersönlich« Genugtuung
deuten konnte. Der Kampf ging um die Frage , ob die
Regierung im Eisenbahnerstreik richffg gebandelt habe oder
nicht. Er betraf einfach den Kernpunkt der Politik soll
diese., welche sichtlich die Weltatmosvbäre beruhigt und
Deutschland vor Schlimmem bewahrte , fortgesetzt werden.
Der Reichstag hat rn seiner Abstimmung deutlich gezeigt,
datz er.,aewillt ist. die Politik in der bisherigen Richtung
frrtzufuhren . Das ist das wesentlich« an der gestrigen Ent¬
scheidung. und datz sie so ausgefallen ist. als ein Glück
für Deutschland  zu bucken.
. .. Der Vorwärt " ncnnt das Ergebnis der Abstimmun«
für Deutschland erfreulrck und kür die Koalition er-
m.utigend.  Aber die Regierung und die Parteien hätten
keine Zelt , sich aus >bren Lorbeeren auszuruben . Di« Reform
muffe unverzüglich in Angriff genommen werden . Das
Velkhatdie  Krffenmacherei satt . Man ntüüe im Interesse
des schaffenden Volkes eine fachliche und vraktilche Politiktreiben.

Die ..Zeit " beschäftigt sich in einem längeren Leitartikel
araesichts des angenommenen Vertrauensvotums mit der
Rrtwendlgkttt . datz noch einmal die Zeit kommen wird und
kommen mutz, m der auch die Kreise , die beute den Z u-
s a m m e n sckl u b ablebnen . von dessen NotwendiLkeit über¬zeugt sem werden.

Das Echo in Paris.
W. T.-B. Paris . 16. Febr . Zur gestrigen Abstimmung

mt .deuffchen Reabstag erklärt das , .ELo de Paris " , da der
Reichstag 469 Mitglieder zähl«, könne man sagen, datz das
Ministerium m Wirklichkeit fortgesetzt nur durch eine Min-
dtibelt unterstiitzt werde. Reichekanzler Wirtb  und seine
Kollegen würden . zweifelsohne , wenn man sie bedrohen
wct.de. die Garantien , aiff die sich die Alliierten in der Reva-
raticnsftage festlegen wurden , annebmen . Aber diese
Garantien schlossen eine tiefgehende Erneuerung der
Methoden , die seit drei Zabren verfolgt worden seien um
dom Veria iller Vertrag zu entgehen , in sich, so datz' das
Ministerium , telbst wenn . es guten Willens sei. nur dann
ein nützliches Werk vollbringen werde , wenn es vom Parla¬
ment. von den Beamten und von der gesamten Vevölke-llinn linrf »trrm ?t STRaT/fw» s»__ _ ,

erfolgen könne
Ser Verliner Korresvondent des ..Petit Paristen " kenn-

tesch.net die oolitis -be Sage so wie man sie auf der Vresse-
tribune des Reichstags .gestern tuoisch beurteilt habe, mit

-® s wird weiter » ewurschtel ? .(Wortliw .)
Der Figaro " erklärt , die Rechtsparteien würden nur

schwer sich dazu verstehen, einem Kanzler der Demokratie
N »ersetzen, der es dem noch ohnmächtigen

Alldeutschtum gestatte , sern« Stunde abzuwarten . Anderer-
tz-' ts befürchteten die Lrnksvarteien , das Auffteigen der
Rationalisten zur . Macht Die Deutschen hätten sich allo
noch nicht ein,gen  können über die beste Art . nicht zu
zahlen , was man schulde, über di« Art . den Versailler Ver-
tiag zu zerstören, und dre Alliierten zu duvreren . Aber ihre
Ansticvsungen seien interessant zu beobachten.
. Das „Oeuvre " sagt, die Wahrheit sei. datz Dr . Wirtl,
rm Reichstag niemals , erne solide Unterstützung gefunden
babtz. da die Rivalrtat .der Partelen die Bildung einer
Rogierungsmebrbeit verhindere . Was sich in den letzten
Tagen ereignet habe, kn dre Demonstratton dieser bedauerns¬werten Lage.

Der ..Povularre fast , das Bertrauensvotum . das der
oukiLkamler gestern erhalten habe , bereite dem Krisen-
iftande kein Ende. Die grobe Schlacht  habe begonnen:
mn da^ Stenerkomvromitz  könne als nicht mehr« - *» » r l i u m u >u mt b rönne ais nicut mehr

bestehend angesehen werden. Das ganze Finanroroblem
sei also aufs neue gestellt. Man müsse hoffen, datz der

Zuftizfrageu vor de« Hauptausschuß.

Äbävderunö
Reicksgerick _
fühlbar , so datz vn, w*-.» ec i/oru .unevung oer mevmons-
summe demnächst den Gegenstand eines Entwurfes bilden
weroe. Das E er ! chtsko st engesetz  werde zurzeit einer
mü ndlichen Ununtdewa« u»1e« o« n. um das mme  Softe«



Sette L D- nnerstag, 1«. Aebruar 1922. Wiesbadener Taablatt.
Der Landtag zur Not der Gemeinden.

Berlin. 16. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Bei der
>g der Beratung der Anträge über die Finanznot
rinden in der Mittwochsitzung des Landtages

„ Br. Berlin.
Fortsetzung der _ _ „„ . .
per Gemeinden in der Mittwochsitzung . .. _
• 2lbg. von Evnern (D . V)  dem sozialdemo-
^atilwen Antrag auf sofortige Auszahlung der Anteile an
fr, Reichseinkommensteuer grundsätzlich zu. hielt aber eine
ilufung der Einzelheiten in einem Ausschuh für notwendig,

-jj« jetzigen Steueraucllen der Gemeinden seien nicht aus¬reichend. um die notwendigen Ausgaben zu decken. Die Rot-
lage der Gemeinden könne nicht von beute auf morgen durch
das Landesiteuergeietz behoben werden.

Neue Streikhetzereien der Eisenbahnergewerkschaft.
W . T.-B. Berlin , 16. Febr . Die „Deutsche Allge¬

meine Zeitung " berichtet, daß in Berlin , und sogar
gestern vor dem Reichstagsgebäude , aufreizende
Flugblätter  der Reichsgewerkschaft der Eisen¬
bahner verteilt wurden , in denen wegen der Maß¬
regelungen zum Streik  aufgefordert und die
Reichsregierung beschimpft wird.

Abend-Ausgabe. Erste, Matt. Nr an

Ein Reg
Zeitpunkt zur Beioreckmng der
nch. weil der Entwurf des Lai

^erung «Vertreter
Anträge

hielt
für be!„.sonders glück-

y.y . » »‘wwi ve» Landessteuergesetzes demnächst zur
Verabschiedung kommen werde. Mit dem System der ver-
§!' HÄ " tigen Rerchszuschüsse zu den verschiedensten sozialen

or der Gemeinden müsse ein Ende gemacht wer-
Lk"-. " us den verschiedensten Gründen sei es notwendig, denGemelndcn einen beweglichen Faktor im Steuerweg zu

Die preußische Regierung stebe auf dem Standpunkt,
w n»,§..>? k"Älung der Kreis- und Prooinzialumlage
ttagen m̂ĝ fabiskelt der einzelnen Gemeinden Rechnung
hna ^Eil M . 6 . P ) betonte, in der Klage über
Ä?iL ;tt5röJ?e3L® emtJ nl,en  bestehe eine Einheitsfront von der
autzertten Rechten bis zur äußersten Linken. Der Kommu-

vurfe nicht in der Versenkung ver-
Indlick 7urchEbrlEe !den.̂ Meinungsänderungen
M & ® oI  l (Dem.) befiir roortf te einen von seiner Par-
N bennttagten Entwurf trag Notar setze  s,. wonach dieberechtigt sein sollen bi- zur endgültigen Der-

uuederkebrenden Gemeindesteuern und Kana-
Bur das Poriabr erhobenen Abgaben-

Eteuervflicht vorläufig weiter einzuzieben.
x.' ' .̂ meinden muhten wieder das Recht erbalten, mit
steue" ffstznsttzen Anteile an der Einkommen-

Abi
not der
trieben wurden.

lene
e n

^ ba 'aSJ ^ Xi = Weihenfels (Kom.) wies auf die Finanz-Gemernden bin. in die Re wabrend des Krieges ge-wuro-en.
Mtt - . , » - -dm

K ÄSÄ ,ns.. 5
° " triebenen deutschen AnNedler  fottgesetzch
Sowobl die Regierung als auch die Parteien waren ücheinig, das den vertriebenen Deutschen geholfen werden
mutzte. Einige diesbezüglich« Anträge wurden angenommen.
. . folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfes überdre Durchführung der staatlichen  P o li, ei  v e rm  o r.
tun  ĝ im rbeinisch-westfälischen Jndultrieaebiet in der Aba.

ver¬
nicht

-«-...»-̂ -westfälischen Industriegebiet, in der
lonoi-^ r - bie Vorlage begrüßte, aber?ls Volizeivrosidenten mutzten Fachleute undBarteimanner ang-stellt werden.

Der Unabhängige Otter  sah in der Dorlaae -in-
Ärlag ? ab?eb? en°wüW ' die Unabhängigen die
12 Ub/Äagst "^ bie  Weiterberatung auf Donnerstag

Der Tagungsplan.
16. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der

nächstêMock- in»-«" ^ k.ag wird zunächst diese und di!i mL tosen, sich jedoch am 27. Februar bis ,um

25. M°8 zVemL werdê ^ SdL W Mbls ° LOiL'ümÄLL»" LLS!
Die Abgabe jnt Förderung des Wohnungsbaues.

mj .Tf j?1''? : Berlin. 15. Febr. Der vorläufige Reich « ,
wutsch aftsrat  beriet den Gericht seines Ausschusses

„a üftsÄ'iautoÄ'
i *! . SSÄÄ ul““ * dm«

Der Ausschluß Oerters aus der U. S . P. D.
T-;£ \ Braunschweig . 15. Febr . Wie die „Frei-

hert meldet, stellte der Ortsvorstand der U. S . P D
einstimmigen Äeith ^ u ^ an den Bezirks-

Vorstand formell den Antrag auf Ausschluß Oerters
aus der Partei . Denselben Beschluß faßten auch die
Detriebsvertrauensleute und die Kart elldelegierten.

Staatstheater.
-. -^ ®olucht:̂ segen bade Bez. ein Mädchen, w. zu Saufe
schlafen kaum gewandt u. tüchtig: von beiterm Gemüt und
angenehmer Erscheinung. Stimmbegabt« erb. d. Vorzug
Don 7—16 II. abends vörzustellen bei H. G. Mann. ' '

Fahrpreisermäßigungen für de« Schulbesuch.
Dem

lag am
_ _ _ . . .. _ betreffend Fabr-
vreisermätzigung zum Schulbesuch und zu sonstigen Bildungs¬
stätten vor.

Abg. Frau Dr. Matz (D. B ) begründete einen Antrag,
die Preise der Fahrkarten für Teilnehmer an den Veranstal¬
tungen der Jugendpflege und Schulfahrten auf ein Viertel
des geltenden Tarifs zu ermätzigsn. Ein Antrag Rhein¬
länder (Zlr .) will die Vergünstigung auch aus Lehrlinge
ausgedehnt willen und fordert, daß die Eisenbabnkartenfür
die bei ibren Angehörigen außerhalb der Arbeitsstätte ibrer
Lebrberrn wohnenden Handwerks- und Kausmannslebr-
linge im Preise den Schülermonatskarten gleichgesetzt wer¬
den. Abg. Dr. L ö w e n ste i n (U. S. P .) beantragte, dag
diese Ermätzigung auch für Lehrlinge in sonstigen Betrieben
eintrete. Ein Antrag Diener (D . R.) forderte die Herab¬
setzung der tarismätzieen Fahrpreise um die Hälfte für stän-

belmstr."
nmeIi)ete  ZS -Zetern eine Altenburserin als

5?2 “ --.Adele" m der Strauß 'cheu Operette
,Xit Fledermaus —: Fraulem Maria Easjin.
mkZZte 'iusendlich  schlanker Wuchs.

1 u?d em heiteres Gemütwurden sofort mrt Vemnugen konstatiert. Schon nach dem
Echtist ..Adele" den wilden Schweins-

^seumndt auigetragen hatte, war es keine
W « . dab es stch hier um eine ..Perle " handelte. Im 2. Akt
«tz Fraulem Saistn auf dem Fest bei Orlofsky ihrer auWe-

lallenen Laune di« Zügel schretzen. Schade, daß ste in einem
bochm̂ emen kurWchckürzten Ballröckchen erschien, statt im
vorErrebenen SchlWpgewand: ihr entgingen dadurch
manche belustigenden Nuancen in der Darstellung. Der
mckiernen Aufmachung gemäß lieh ste denn aber auch den
Schreckensruf ertönen: ..O Gott, ich kriege meine -
Akar, rmel — was mrt allgemeinem Jubel ausgenommen

Stlmmbegabt ist Fräulein Sasstn zweifellos: ein
beu irüch aurstvebender Sopran mit nicht alltäglicher
KolorattirfabUkert. Ob für Overnvartien ausreichend, steht
noch dahiw Der Overettentyp konnte stch nicht ganz verleua-
En : rm  Gesang — jener schluchzende Übergang ins tiefere
Brusstreglster: r̂m Dialog — der blecherne Sprechton: im
sprel — nun das Spiel durfte ja gestern operettenhaft sein
und so fand Fraulern Saffin dementsprechenden Beifall.

Vortreffliche Kräfte waren im übrigen für diese Vor-
Eern^ begrübt« man den gastierenden.

°on früher̂ her noch beliebten Tenorbuffo Herrn Haas  als
..Ersensterir — eme Partie , di« er. wie ebedem. so auch jetzt
wieder mit glanzendem Humor — übermütig und vornehm
auftlctd) — durchsuhrte. Fräulein Alfermann  sab als
E «e ..Rosalinde" vorschriftsmäßig verführerisch aus : ihr
Spiel bleibt vielleicht mehr nur ein Spielen mit dem

5* . 3^ 1̂ . Als russischer Prinz . Zigaretten
rauchend und Sekt schlürfend, piastdiert« Frau W ol f r « i m
dem üppigen Tanzfest des 2. Akts mit vollendeter Eleganz.
Und durchaus in ckrem Element: Herr R off mann  als
jremjT" ; Herr Flaschner  als stotternder ..Notar" : Herr
v « rrmann  als fibeler ..Gefängnisdirektor", mit seinem
unverwüstlich kmnitchen Diener ..Frosch" : Herrn
Andrianol  Da » vollbesetzte Hau» amüsierte stch bimm-

0. 0 .

araufbin meldete

bildungsschulen, der Technischen und Baugewerbeschulen für
den Weg zum Wobn- und Arbeitsort und Schulort auch
dann, wenn die Schüler die Bildungsstätte nur an einztInen
Tagen der Woche olanmatzig, besuchen. Der Antrag bezieht
stch aleichmanig auf Schülerinnen wie auf Schüler. Auf
Vorschlag des Abs. Rheinländer  wurde die Ver-
oünstiaung auch für Besucherinnen von Sausbaltungsschulen
in Aussicht genommen. Abe. Dr. L ö w e n ste i n (21 S. 33)
forderte die Ermäßigung auf ein Viertel. Alle diese An-
tiage fanden die einmütige Zustimmung desA « s schu sses.

Aus Aunst und Leben.
« x" kalter Eteinkauler f.  Vor kurzem verstarb in Badeii-
Kiden. 19 Jabre alt der .Komponist ünd MustklchrfftftellerWalter Cteinkauler. der einer bekannten Wiesbadener
Faniilre angehörte. Steinkauler wirkte während seines
Aufenthalts in Dresden einige Jahr « im Orchester des
Mozart-Verems. der mehrere Kompositionenvon ihm er-
fotzrelch zur Aufführung brachte. Das hiesige städtNch« Kur-
orchffter brachte in einem Sinfoniekonzert vor einigen Jah¬
ren seine Violmroinanze mit Orchester, die auch in anderen
vtaoten mit Beifall aufgenommen wurde, ferner bat er eine
Anzahl Ll̂ er und Kammermusikwerke veröffentlicht. Ein
besonderes Verdienst bat Steinkauler durch feine tätige Un¬
terstützung für die Reniallung der Mo« rts«hen Over ..Jdome-
neus . di« in Karlsruhe erstmalig anfgeffibni wurde. Mit
De/chick hat er stch auch musiksthrffistellerischbetätigt : eine
arozeve Abhandlung über die Bedeutung des ..rein mustka-
Ilfchen Hörens für eine Erneuerung des deuffcken Musik¬
lebens" fand besonder« Beachtung.

* Münchener Kunstgewerbe in New York. Von einer
besonderen Münchener KuMprovaganim in den Vereiuigten
Staaten berichtet der New Dorker Berichterstatterdes ..Eice-
rone" Frank E. Wakbburn Freund. Er erzählt, daß zwei
K«rren ,, mit, einer Anzahl Münchener kunstgewerblichen
Gegenstände in New Bork gelandet stnd und ihre Schätze un¬
ter dem Titel „Modernes Kunftgewerbe aus München" in
einem Laden der 5. Avenue auf drei Wochen ausstellen wer-
den. Be, der guten Auswahl der Dinge ist mit einem hüb-
saien Erfolg zu rechnen, zumal man auf alle auffälligen Pro-
pagandardeen verzichtet bat. Es war nämlich ursprünglich
beabsichtigt, die AuÄtellung als eine Angelegenheit der deut¬
schen Kunst- und Kulturpropaganda „unter dem bohen Pro¬
tektorat Seiner Durchlaucht des Fürsten von Tburn und
Tarw usw. anzuzeigen. Auf den dringenden Rat eines
amerrianischen Künstlers lab man aber von diesen Methoden
ab. d«e i«des Auffreten deutscher Kunst in den Bereinigten
stauten sofort diskreditieren würden. Es soll auch nach der
Angchbe des Berichterstatters bereits für eine Ausstellung
der Münchener Sezession in Amerika agitiert werden Freund
wendet stch dann »um Schluß gegen die^ lbständig« Propa.
901*00, die di« Münchener für stch in den Bereinigten Staaten
imrchen. „Will man nicht endlich drüben einseben", fragl er
„daß dies« Eigenbrödelei Münchens und eventuell anderer
nur emen üblen Eindruck macht? Will man gar in deutschen
Landen das hiesig« Dkuseum sich zum Muster nehmen, das im
vorrgen Jahr feines Jubiläums zwar von fraiizöst'cher. eng.
lckb« ut« . Kauft, abtt tau »on «inet SUteabetaet nb Au« .

Keine Verschiebung der Konferenzvon Genua . 1

den jetzigen | Eine Kundgebung der Eisenbahndirektion Elberfeld.
W . T.-B. Elberfeld , 16. Febr . Die Eisenbahndirek¬

tion Elberfeld wendet sich in einer Kundgebung gegen
die neuen Streikhetzereien  unter den Eisen¬
bahnern . In aufreizenden Flugblättern der Reichs-
gewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwär¬
ter werde von vielen Zehntausenden Beamten gespro¬
chen, die gemaßregelt werden sollten. — Dazu bemerkt
die Kundgebung , daß im Eisenbahndirektionsbezirk
Elberfeld bei rund U  000 Beamten und rund 21 000
Arbeitern bisher nur fünf Beamte  durch Kündi¬
gung entlassen  worden sind. Die Kundgebung der
Eisenbahndirektion hofft, daß an dem gesunden Sinn
der Mehrheit der Beamten diese neuen Hetzereien
wirkungslos abprallen würden.

Austritt der sächsischen Polizeiossiziere aus dem
Beamtenbund.

W.T.-B. Berlin. 16 Febr. Wie der ..D. Alls. Ztg." aus
Dresden  gemeldet wird, batte anlätzl'ch des Streiks der
Lokomotivfübrer der Verband sächsilcher Volizei-
r e a m t e n an seine Mitglieder gewisse Richtlinien erlassen,

die ibrem Sinne nach eine Unterstützung der streikenden
Lokomotivführer bedeuteten. Deswegen haben die Volizei-
vffiziere der sachstichen Landesvolizei mit wenigen Ar
nahmen ibren Austritt aus dem Verband erklärt.

Ei » Eisenbahuwaggon voll bolschewttischer Propaganda
Br. Berlin . 16. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Wie die

..Deutsche Ztg." von unterrichteter beite erfährt, bat die so¬
eben in Berlin etngetroffenr Räte - Handelskom-
m i l s i on . an deren Spitze der Bolschewikenfübrer Sto-
m on i a ko w steht, einen ganzen Eisenbahnwagen voll
Rekameartikel mitgebracht. Bei der Durchsicht des Wasens
erwiesen sich die Reklameartikel der Handelskommrsiion als
reines politisches Provagandamaterial  der
bolschewikffchen Räteregierung. Von dem Eintreffen dieser
Provaqandaartikel wurde außer dem Reichskommisiar für
öffentliche Ordnung die Berliner Polizei und das Aus¬
wärtige Amt unterrichtet. Beamte sind mtt der Prüfung
des Materials beschäftigt. «

W. T.-B. London. 16. Febr. (Drabtbericht)
.Times berichtet, daß bisher keinerlei amr,i^
Anregung  erfolgt sei. die Konferenz von Genua *>, J«*
Sieben . Es hänge viel von der Lösung der italieniä^'
Kabinettskrise ab und davon, ob Bonomi eintrauensvotum  erhält . *" r-

W T -B. London. 16. Febr (Drabtbericht.) Der Har;
ursche Botschafter in London Martina  hatte sich hem-
das Forergn Office begeben, um Lord Eurzon ,m iiW4*
der italienischen Regierung die Versicherung zu geben?'"
das Kabinett Bonomi nicht beabsichtige
Aufschub der Konferenz vön Genua vorzuISlagen. daß «T

' ' • ' möglichstes au *"“ ” iot
TaLage.\  ru tun, dam«

dem 8. Mär^
Gegenteil die Absicht habe, sein
die Konferenz an dem vorgesehenen
eröffnet werden könne.

mD Ä ÄaÄtS 1’.,%A
Iä " « : “ » 'ts,; 6, r« 6fU l’s" ' w , ?von Genua  um drei Wochen zu beantragen, entbehrt »ni
Mitteilungen unterrichteter Kreise jeder BegründunL ^

Ein türkischer Protest.
W T.-L London. 16. Febr. (Drabtbericht.) Di»

-.Times meloet aus Konsta n tinovel:  Infolge w
Ausschlusses der Iürkei von der Kontere *,
von Genua  bat M u sta fa - Ke  m a l - P a Icha nti}̂tcilt . daß die Angora-Regierung stch weigern würde
welche.Beschlüsse, die auf dieser Konferenz bezüglich derT«?
kel gefaßt werden sollen, anzunehmen, wenn die türfiM»
Delegation nicht zü dieser Konferenz zugelassen werden ioll§

Ein vorläufiges tibereinkommenüber die deutsche«
Reparationszahlungen. f

W . T.-B. London , 16. Febr . (Drahtbericht .) „Dail»
Telegraph " berichtet, dag die im Obersten Rat
vertretenen Regierungen ein vorläufiges llberemkom-
men bezüglich der Methode der Behandlung der deut¬
schen Reparationen im laufenden Jahre erzielt »
haben scheinen. Die Festsetzung des Umfanges und des
Zeitpunktes der Barzahlungen und Lieferun¬
gen  i n W a r e n, die Deutschland leisten muß. soll der
Reparationskommistion überlasten werden. Die An¬
nahme dieses Borschlages Poincar6s durch die Alliier¬
ten Frankreichs soll jedoch Bedingungen unterworsen
sein, deren Ergebnis die Ausrechterhaltung der Eruich-
sätze des in Tannes ausgearbeiteten versuchsweisen
Abkommens fein wird . Wenn daher die Reparations-
kommistilon zugunsten eines Teilmoratoriums
Beschluß fasten sollte, so würde die Verteilung der da¬
mit für die Alliierten entstehenden Opfer auf der in
Cannes festgefeyten Grundlage erfolgen. Außerdem
sei man der Ansicht, daß es Sache der alliierten Regie¬
rungen und nicht der Reparationskommistion sei, di«
Einzelheiten  der Zuweisungen der Reparations-
beträge an die Alliierten zu regeln.
Die Schuldforderungen der Alliierten an Deutschland.

Hlä rsp.atj.9* 15- Ubr . Der Abg. Paul Aubrioi  baterneu Res.olutionsrorschlag eingebracbt. der folgendermaßen
lautet ' Die Kammer  fordert di« Regierung aus. sowohl
den alliierten Regierungen wie den Regierungen der iistigm
Lander einen Finanzplan  vorzulegen, der vorsckläat:

1. Die Scbuldforderimg der Alliierten an DentsLIand.
so wie sie in ibren Verpflichtungen, ihren Garantien
und «brer Gesamtsumme durch den Vertrag von Ver¬
sailles und durch die Entschließungen der Revarations-
ffmmisiicn bestimmt und festgelegt ist. an den

^ Vc l kerbund  zu übertragen. ' ■2. Durch den Völkerbund ein internationales
Vankn  ft t tu  t zu schaffen, das beauftragt wird,
ein durw di« deutsche Schuld garantiertes httemflü
nales Geld in Umlauf zu fetzen, die Verteilung dieies
Geldes an die Interessierten nach Maßgabe ihrer
Reckte zu stchern und die Amortisation desselben durch
eme jährliche Abgabe auf die deutsche Ausfuhr»betreiben.

Keine französisch-russischen Unterhandlungen i« Pari».
v . Paris . 16. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Nach¬

richt von Unterhandlungen »wischen dem ffanzösischen Außen-
arnt , und bem rusirschen Vertreter Skovelew werden .

buteer Kunst etwa« wußte? Eintakeit zu Haufe, m«"«
ve.rren, und Klugheit und Vorsicht außer Landes! Das
möge man endlich, endlich einmal lernen!"

* Das tüttische Kaffee,eremoniell. Wie der Java«»
ein heiliges „Teezeremon-ell kennt, so ist der TürK.
Ratio nasse tränk der Kaffee ist, nicht minder feierlich KWwürdevoll rm Darveichen des .braunen Tranks Arabiens-
Wenn man einen lütten vom alten Schlag besucht, st be¬
rührt man rmmchst ,un> Gruß Herz. Lippen und Am««
brauen mit der vecksten Hand, eine Bewegung, di« der Win
erwidert. Dann nötigt er den East in den besten Cesiel 5»
[einet Rechtew und dieser erbebt sich nun zur Hälfte, wichet
holt dir Begrüßung und richtet sie nun auch an alle aiüxt™
Anwesenden. Rach einer gebaltvollen Paust fragt uns d«
Wirt nach dem Zustand unserer hochwohllöblichen Gel«
beit. „Allah sei gepnesen". erwidert der Gefragte und stha
fort : „Und die Gesundheit Eurer erhabenen Erzelle« .
Worauf di« Antwort erfolgt: „Allah sti gepriesen", was m»
dem Dank an die Gottheit zugleich die Befrtedigum über b«
Gesundheit ausdrücken soll. Dann herrscht wieder
würdevolle Pause, und nun kommt von setten des Wirts r»
wichtige Frage : „Trmkt Eure Hobe Persönlichkeit ein« TM
Kaffee? Man nickt mit dem Kopf, und schon erklrngt da»
Geläut einer Glocke, worauf ein Diener eintritt . der J®*
Zeichen der Verehrung sein Gewand aufknöpst und
Hände über dem Magen faltet. Jeder angesehenere
vom Premierminister bis zum Dorflchulzen. bat einen
sonderen Kaffeemacher, der hohes Ansehen im Smishalt^
sitzt. Dieser Künstler der Kaffeedereitun« rostet die B« «"
,elbst über einem Solzkoblenfeuer. zerstößt sie dann strgirtm
zu einem feinen Pulver und vermischt di« »um Kochen not«'
Menge Kaffee mtt einer bestimmten Menge Zucker.
Gemisch wird dann m ein kleines Gefäß getan, in dl«
„Je-ve". Der Kaffee wird dann in die!« Müchnno uv-
dem Solzkoblenfeuer dreimal zum Kochen gebracht und vn-
mal abgekühlt, wobei ihm einig« Tropfm Wasi« zug«̂
werden: dann kommt er in kleine Täßchen und wird
auf einem schönen Messingtablett dem Gast dargereickt- ^
dann darf der Besucher sein Anliegen oder Geschäft
bringen — wenn er es noch nicht versessen bat.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die Oper -Dokto«

E i se n b a r t von Hermann Z i l che r. di« in Leiv»-S ?Z
llvauffübrung « langt, wurde auch vom StaatrtbE
«ite . bab »»  tftr bi« nächst« Spielzeit aaatmam^  I



fir. 80- Donnerstag, 16. Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt. ASeud»Ausgabe. Erste» Matt. Sette 1

e -eutjch -polnischen Verhandlungen.
t -B Genf . 16. Febr Die nunmehr im Wortlaut

.nbe Rede des Präsidenten Lalonder Sei der Eröff-
deutich-volrischen Verhandlungen ist vor allem

n, Gedanken beherrscht, datz möglichst eine direkte und
Einigung  zwischen beiden Parteien zu erzielen

. Vermeidung des sonst notwendig werdenden Ein-
des Präsidenten. Eine solche vollständige Einigung

ssalonder auf Grund seiner Erfahrungen in Ober-
für notwendig. Er betrachtet das Problem unter

Lf,cktsvunkt der vrattischen Interessen  beider
Er habe die Überzeugung gewonnen, daß zwischen

Ländern kerne Interessengegensätze beständen, die so
"bien dass eine Einigung unmöglich wäre. Völlige
’S« sei nickt nur im Interesse der oberschlesischen Be-

-ma sondern auch im Interesse der künftigen deutsch¬
en Beziehungen wünschenswert.
Ms weiter gemeldet wird, schlossen sich der deutsche und
Almicke Bevollmächtigte dem Wunsche des Präsidenten
-Siet an. Reicksminiftera. D. Swiffer  dankte dem

>nten und lernen Mitarbeitern vom Völkerbunds-
anat und vom internationalen Arbeitsamt für ihre
feit in Oberichlekien. Die deutsche Regierung werde

llz alles tun. was in ihren Kräften siebe, um zu einer
ng su gelangen »um Wöhle Oberschlesien« und inner-
der durch die materiellen und ideellen Lebensbe-

ngen des deutschen Volkes gezogenen Grenzen: aber es
hei den Verhandlungenniemals vergessen werden, dass

nickt allein um Oberlchlefien. sondern um di« Be¬
engen der beiden Nationen handle. Der polnische Be-
äcktigte. O l s »e w s ki. erklärte, datz die Beruhigung

Heister in Oberschlesien die Wiederherstellung normaler
bangen»wischen Deutschland und Polen ermöglichen

Ein Attentatsgerücht in Paris.
W.T.-B. Paris . 15. Febr. Die Havas-Agenttrr verbrei-
folgende Rote: Entgegen der Meldung eines Morgen-
« iit kern Attentat gegen den Präsiden-

nb<r Republik  geplant gewesen. Es wurden keiner-
• Sickerbeitsmatznabmen getroffen. Das Gerücht wurde

iideefalls dadurch verursacht, datz vor einigen Tagen eine
- anale  gefunden wurde, die vom Kriege berrübrte und
Neinem Kehnchrkasten niedergelegt war.

Unruhen in Guatemala.
®atts . 16. gebt . Rack einer Havasmeldnng

Meriko sind ernste Unruhen in Guatemala ausgebrochen
solge eines Angriffs der Union,sten gegen die Regierung.

Wiesbadener Nachrichten.
kauf von Lurusgeaen stünden durch Private.
Das Finanzamt schreibt uns : Verkäufe von Lurusgegen-

Uichm durch Private  unterliegen nach dem Umsatzsteuer-
M einer Steuer von 15̂ ,o. H. des erhaltenen Betrags.
Diejr Steuer m auch von Gewerbetreibendenzu entrichten.
« sie einen lurussteuerpflichtigenGegenstand verkaufen
der mchtm ihren Gewerbebetriebfällt.
. Zu den luxusfteuerpfi ichtiger. Gegenständen gehören ins-

drlmdere: Edelmetalle, wie Eold. Silber Platin und die
'Miis gefertigten Gegenstände einschließlich vergoldeter,
-nsilbert-r und vlatinierter Stücke: ferner Edel- und Halb-

rn«. Perlen. Gegenstände aus Bernstein. Meerschaum,
m. Perlmutter. Schildpatt. Korallen usw.. Musik-

te. Automobil« und Motorräder. Kutschwagen.
'B - ? ev0iche. Kunstgegenstände. Antiquitäten. Sam-

^ .̂kande sz. B. Briefmarken) und dergleichen mehr.
Mifelsfallen gibt das Finanzamt — Abteilung llinsatz-

bereitwilligst Auskunst.
Dre LuxuMeuer hat in erster Linie der Verkäufer

^ulen. auch wenn vereinbart ist. da» Käufer die Steuer
- “ >E . Der Käufer mutz aber dafür sorgen, datz die von

durch Zuschlag zum Kaufpreis entrichtete Steuer vom
ter an rms Finanzamt abgeführt wird. Er mutz sich

innerhalb zweier Wochen vom Verkäufer eine
w „nJ lassen, die neben der genauen Bezeichnung
« »erkauften Gegenstandes und der Empfangsbestätigung

den Karlfprers die Quittung der Finanzkaffe
" °»^u Steuerb « trag  enthalten muh. Lässt der

sich diese Quittung nicht ausstellen. so macht er sich.
" davon, datz er nun zur Zahlung der Steuer her-

kann, strafbar. Erhält der Käufer das
rwben« Empfangsbekenntnis nebst Steuerzablungs-

gjw 2 Wochen nicht, so hat er binnen weiteren
w«hen dem Finanzamt hiervon Mitteilung zu machen

me Steuer selbst zu zahlen.
jj e1D  i r1ä  u.s en. d. h. Verkäufen von

hw? t fJ0*” Gegenständen von Privatleuten an
Wf 'solche  Gegenständ« weiter veräubern, kommt es

der härrdler ein« Weiterveräutzerungsbe-
^ zu verkaufenden Gegenstandeshat.

’üi em* polizeilich« Belcheinigung er-
iUei- n.^ E ^ ^ utzerunasbescheinigung nicht: es ist viel-

die von einem Finanzamt ausgestellte mit einer
toiterL ^ gewöhnlich auf ein Kalenderjahr
JX Fescheinfgun«. und nur hinsichtlich der in ihr ge-
8 AnÄEnde gültig. Der Händler hat sie. wnrn n- der Steuer befvett sein will, oorzulegen:

bat der Verkäufer die Steuer nicht zu ent-
" deswegen, eventuell den Verkaufspreis

Auf der über den Verkauf auszustellenden
JxSs .der Name des Händlers, das Finanz-
£2 *2 . Bescheinigung ansgestellt hat. und deren Rum-

^rn . Wird em« wlche Bescheinigung von dem
- St * als Ausweis gegenüber der Steuer.

""«K? Abschrift des Empfangsbekrnntn isses vom Prf-
^ «.iurüchrubehalten: bei Nichtvorlage der Be-P dl« Lurusfteuer zu entrichten.

Söchftmietezuschlag. Durch Beschlutz des
d. M ;r?^ busAusses des Bezirksausschusses vom
i SN in. dre Hächstmietgrenze in Wiesbaden von 6 6
-» w a m i d «r Friedens miete  heraufgesetzt
der da« 35 Prozent auf die llnterhal-U1tk Wohnungen und 56 Prozent auf die

. wlehrleistungen kSteuern. Gebühren. Beiträge, Der-
rrUh!iI° Unkosten und dergleichen) entfallen,
"ickum, S chlag wird m Kraft treten sobald die Ber-
- « des Beschlusses im Amtsblatt erfohzt ist.
»LMM der Bürgerfteige von Schnee und Eis.

?rbt bekannt' Nachdem wieder Schnee-
brn ?*’ JP tt ^. an  di « Grundstückseigentümer das

«07,^ ^ ^ ' Bürgersteige nach jedem Echneefall
, zu lassen, damit der Schnee.nicht

-«iiunnr«. Oberen Cchneefällen. festgetreten wird und
Die Grundstückseigentümer, di« ihrer

werden̂ Mit Nachkommen, werden in Strafe genom-' vp. denjenigen Fällen, in denen Grundftücks-
'^ D' ederbolt̂ oder trotz Aufforderung derBürgersteig« von Schn«« und Eis nicht

't ^ Bestrafung durch di« Amtsanwaltfchaft
aFs , wird hierbei darauf hingewiefen,rtn Reichsgefetz  ergangen ist. wonach

rn aller Art. also auch Übertretungen von
bis *ii>«nft®S5' cott  den Polizeibehörden mit Geld-

* lblw M^ unÄ von den Gericht«, mit GeMtvaüeAr. deüraft werden kämrea.

, 7̂ Raubüberfall im Liseubabnzug. Am 14. Februar,aoenos 7 Ubr. wurde in einem von Mainz nach Ludwigs-
baf«ti fahrenden Dersonenzug der Dipl.-Jng . Fritz Otto
Schmidt von einem Mitsabrenden überfallen und derart mit
ernem Schlagrlng bearbeitet, datz er das Bewuhtsein verlor.
Der Tater raubte -hm eine Brieftasche mit 766 M. Inhalt
llfch verschiedenen Papieren, sowie Visitenkarten ans den
libigen Namen lautend. Er ist etwa 1,75 bis 1.80 Meter
groß, bat ein blasses Gesicht und schwarzen Schnurrbart . Der
sich, zur Wehr setzende überfallen« batte dem Verbrecher
emlge Bitz- und, Kratzwunden beigebracht, vor allem an
ernem Finger, die deutlich erkennbar sein müssen. Vielleicht
sitbren diese Wunden zu einer Aufklärung des Überfalles,
tiiittellungen sind nach der diesigen Knminalpolizei erbeten.

— blnentgeltliche Rechtsauskunft. Es wird darauf hin-
B«vl«s«n. datz für den Dlittelstand ein Verein für u n «n t -
ü «kkl >che Rechtsauskunft besteht, der schon seit vielen
Jahren mx  segensreich gewirkt hat Sprechstunden finden
Natt E Arbeitsamt lDotzheimer Strabe 1) zwischen6% bis
in  Uhr abends, mit Ausnahme Samstags.

— Wiederaufnahme des Schiffsguteroerkehrs auf dem
X .Aus Koblenz wird uns berichtet: Gleich, nachdem
der Rhem ziemlich frei von den abtreibenden Eisschollen
gewordenM. bat bereits der Verkehr der grossen Rheingüter-
bEpfer der Gesellschaften am Niederrhein eingesetzt. Schon
um,Montag ttafen die ersten Güterdampfer der Köln-
Düsseldorfer und der Niederländischen Gesellschaft in Koblenz
cm. und es wird erwartet, dab nun auch die ersten grösseren
^chlevvzuge wiedei in Fahrt tteten. Bei dem gewaltigenSuwrandrang infolge des Eiseiibabnerstrerks und der llnter-
drechun« der Rhetnschiffahtt infolge des Eisgangs kommt die
Wrederaufnahm« des Schtzffsgütervertehrs allseitig sehr er¬wünscht.
. — 5>iähriges Bestehen des Preubischen Lehrervereins.
Der Preutzlsche Lehrerverein wird am 11. Avril d. I . in
Magdeburg im Kristalloalast sein« Dertreterversammlung
alchalten. Ausser der satzungsgemässen Erledigung geichäst-
licher ÄNgelegenheitcn wird noch über die Besoldungsange¬
legenheit, über die Begründung einer Krankenkasse im Preu-
tzr chen Lehrerverein, über die durch den Einttitt des Deut¬
schen Lehrervereins in den Deutschen Beamtenbund notwen-
»x werdenden Änderungen in der Organisation, über di«Lehrerbildung, über die iibernahm« der persönlichen Schul¬
lasten auf -die Staatskasse und über die Pflichtstundenfrage
verhandelt werden. Im Anschluss an die Dertreteroerikamm-
«N suu am darauffolgenden Tage die Feier des 50jährigen
Beztshens des Pveussilchen Lehrervereins abgebalten werden.
, , — Lausgarten und Lehrerbesoldung. Nach dem Lehrer-
besolldungssesetzsollte aui dem Lande als Zubehör zu einer
gegebenen Dienstwohnung ohne Anrechnung auf das Grund-
aehalt ein Hausgarten gewährt werden, sofern es nach den
orttichen Verhältnissen tunlich sei. Gegen diese Bestimmung
batte -der Reichsfinanzminister auf Grund des Reichsgesetzes
zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der Deamten-
besoldung Einbruch erhoben und wurden die Worte .p>bn«
Anrechnung auf das Grundgehalt" durch die Wort« „unter
Anrechnung auf das Grundgehalt" ersetzt. Der Geschäfts-
fübrende Ausschuss des P r e u ssi sche n Leh r e r v e r e i n s
bat nun wiederholt schttrtlich und mündlich das Ministerium
gebeten, di« Regierungen anzueveilen. bei der Festsetzung des
Hausgartens auf di« Eigenart des Schulgartens Rücksicht zu
nehmen. Diesen Wünschen ist das Ministerium durch folgen¬
den Erlab nachgekommen: „Bei der Veranschlagung des
Wertes des Hausgarlens wird zu berücksichtigen sein, dass
der Lehrer ihn in der Regel auch zu unterrichtlichen Zwecken
«Pflanzenkunde. Anleitung der Schulkinder zum Obst- und
Gemüsebau usw.) zur Verfügung stellt und ' sein Ertrag
wesentlich von der Pflege abhängt, di« der Lehrer und sein«
Familie dem Garten angedeihen lassen können. Oft wird
der Ertrag durch die aufgervendeten Mühen und Kosten der
Bestellung aufgewogen werden."

— Kommunale Umrugsbeihilfen. Häufig werden in der
jetzigen Timerungszert Wohnungen dadurch frei, dass allein¬
stehende Personen oder ältere Ebeoaare ihren Haushalt auf-
lösen. um mit Verwandten oder Bekannten »ufammenzu-
ziehen. Diese Bestrebungen fördert der Magistrat von Dres¬
den durch Gewährung von Beihilfen zu den Umrugskosien.
Schon jetzt wurden bei einem Wegzug nach auswärts der¬
artige Beihilfen etwa in der Höbe der Jabresmiete der frei-
werdenden Wohnung bewilligt. Künftig sollen auch für Um¬
züge in der Stadt Zuschläge bis zu 1066 M. gezahlt werden,
wenn ein Hausbalr sich auflösi und ein« Wohnung dem Woh¬
nungsamt zur VerfÜauna gestellt wird. Bei Aufnahme in
Alters- oder Versorgungsheim«, die mit ftädttschen Mitteln
errichtet oder unterhalten werden, fällt die Beihilfe in der
Regel weg.

— Preuhisch-Siiddentsche Klassenlotterie. In der Diens-
tagvormittagsziehung fielen: 160 066 M. auf Nr. 23 252:
5600 M. auf Nr. 4492: 3000 M. auf Nr. 181 936: 1660 M.
auf Nr. 7623. 17 672. 30 241. 40 628. 41 321. 109 586. 141 187.
233 783, 238 361. 296 917. In der Nachmittagsziehung des
gleichen Tages sielen: 10 000 M. auf Nr. 63 469: 3000 M.
auf Nr. 110 601. 115 262. 138 910. 141128: 1000 M. auf
Nr. 49 558. 299 916.

— Zur Frankfurter Messe. Die Schweizer Bundes¬
bahnen  haben die Fahrpreise für Reisende aus Italien,
die zur Frankfurter Frühjahrsmesse wollen (2.  bis 8. Avril ) ,
wiederum um 30 Prozent ermäbigt. Mit Rücksicht auf den
itarken Besuch, den di« Frankfurter Messen auch aus Italien
zu verze'chneu haben, hohen auch di« italienischen
Staatsbahnen  die Gewährung einer bettächtlichen
Fahrpreisermäßigung in Aussicht.genommen. Die Handels¬
kammer, in Rom und sämtliche gröberen Handelskammern
Südttalren« haben entsprechende Anträge an das römische
Derkehrsminisieriumgerichtet.

— Zwei Diebe festgenommen. In der Moritzstrasse da¬
hier waren Einbrc,cher am Merke, die aber während der Tat
noch rechtzeitig abgefaht werden konnten. Es waren der
Karl Tougerie aus Bordeaur und Felir Boulet aus Paris,
sie kamen in Haft. Di« beiden sind ausserdem-dringend ver¬
dächtig. in Mainz und Wiesbaden zahlreiche grössere Dieb¬
stähle in Wohnungen ausgeführt zu haben.

«orberichte über Kunst, « »rtrSge und SersKmfttc «,
* St »»t»th«at« . In „Fräulein Julie- , das zusammen mit „Gläubiger"

am Samstag, den 18. K M.. im Kleinen Haus (Restdenz-Theater) erst¬
malig in Szene geht, spinll die lit -ir-lle Helga Nielsen. Die beiden
anderen Nöllen « erden »an Marga Kubn qid August Mombcr darg-stellt
In „Gläubiger" hat die Ralle der „Thekla" , Thila Hummel inne, die
beiden Partner verkörpernDr. Paul Gerhards und Willr, Buschhoff. Die
Regie führt Rudals Hoch. — In den Hauptrollen des Märchenspiels „Der
Froschkönig" oder „Der eiserne Heinrich" von Robert Bürkner stnd be¬
schäftigt die Damen Doppelbauer, Portzehl, Sieger! und die Herren Albert,
Audriane 2t, Iafs«, Herrmann, Schorn und Schwab. Die Inszenierung
leitet Eduard Mebus, di« technisch- dekorativ« Einrichtung Frtedrich
Schieirn.

* Kurhaus. Das nächst« Zykluskonzert findet bestimmt am kommenden
Freitag unter Leitung des städtischen Musikdirektors Earl Schuricht statt.
Leider hat der vorgesehene Solist Hans Hermann Nisten abgesagt. Die
Kurverŵ ltung wird als E-satz entweder di- kürzlich bereits angekündigt-,
jedoch durch Erkrankung am Erscheine« verhinderte Kammersängerin
Melanie Kurt von der Metropolitau-Lpera Ne» Poek »der den Basststru
I . Raatz-Brockmann bringen. — Di« ^L- helönder", welch, , m Samstag
im großen Saale de» Kurhansr» ihre« ersten Tanzabend tn Wiesbaden
geben, teilen zur Oriautierun, de» Publikum» über Art arid Zweck ihrer
Tanzgemeinschast folgendes mit: „Loheland, in Dirlos bei Fulda be-
beimatet, ist ein- Siedlung, eine Lebensschul«, ein« Lebcnsgemoinschaft.
die die Kunst und insbesondereden Tanz als notwendige Frucht eines
auf innerliche Wert- gerichtote», von «insuch«» und natürlichen ve-
MaeneM —^ heudeu  Daset », hetr. chiet Der tiafe .Mammeckh« ,

zwischen Kunst und Leben drückt sich besonders deutlich in den Gruppen¬
tänzen aus und zeigt «inen Weg, zu dieser großen, bewegten, gemein¬
samen Tanzform zu gelange«. Da, Programm betont den stilbildenden
Charakter Loheland» und bringt durchweg Gruppentänze." — Eine
interestuntr literarisch« Veranstaltung steht sür Sonntagabend im kleinen
Saale de, Kurhauses bevor, da die Kurverwallung den bekannten
Schweizer Dichter und SchriftstellerErnst Zahn zu einem Vortragsabend
verpflichtet hat.

M»M- nirS Vortragsabende.
* Kurhaus. Friedrich Koch - Wawr»  hiev am Mittwochabend

8 Uhr im kleinen Saal« des Kurhause» einen Borttag über seine Streif-
züg« und Erlebnisse im Norden und Süden Amerikas. Mit packender.
Schilderung de, Selbsterlebtenerzähfte der Lortragende von dem „deutschen
Lausbuben", den Sehnsucht und Abenteuerlust in die Welt trieben, über
den Ozean hinweg und drüben i, Amerika Ihn vom Norden zum Süden
und vom Süden zum Norden jagend alle, anpacken lastend, was Geld
bringt und doch gleich wieder aushärend, wenn dir Unruhe an sein Herz
greift. Er berichtete über da, Leben des ^Lausbuben", wann er fremd
und ohne Arbeit In Amerika ankomml Di« großen Sprüche verstummen
da schnell: er wird ganz klein und streift durch di« Sttaßen von New
Pork auf der Suche nach Arbeit, die er tagelang, ja oft wochenlang nicht
findet, bis stch ihm endlich «ins Brjchäftrguug als Kellner, Aufwäjcher
oder Ähnliche» bietet Dann heißt es zugreifen, den Unterschlups benutzen
und den eisernen Willen zum Bo.noättskommen nicht verlieren, sondern
auf die nächste Gelegenheit warten, die ein besseres Fortkommen ermög¬
licht. So wird der deutsch« .Lausbub" Methodiftenprediger, Rechtsanwalt
in Ehcscheidungssachen, Hauslehrer hn Griechischen(bas er nur wenig
oder gainicht beherrscht), Abteilungsches usw. Aber nicht alle deutschen
Buben, die mit großen Hoffnungeu nach Amerika gehen, kommen vor-
wätto. New York sangt den jungen Nachwuchs auf: e- verschwindet, sv-
bald et  die Großstadt betritt »nb kein Mensch steht sich mehr nach ihm
um Durch Rot und Entbehrungen vorwärts! All«, ergreifend, was stch
bietet; da» war der w -hlsprnch für di«, di« etwas in Amerika erreicht
haben. Dem « orttagmide» w»rde a» Schlüsse seiner Ausführungen
herzlicher Beifall zutell. -fc-

* Marien»« , -Vortrag *r. » aldfchwidt Im „Verein für das
Deutschtum im Suslande" führt« gestern obönd im große» Kastnofaalr
Dr. Wolftam Waldschmidt durch di« Geschichtt de. De ui sch-
ritter - Orden,  und an der Hand oo» prächtige», teil» farbigen
Lichtbilder» auch durch ihr« alt« Hochburg, die M - r i - « b u r g. Der
warmherzigeBottrag ließ «ns die Entstehung, Entwicklungund den Bei¬
fall de, Orden» miterlebeu. Die einzigartig« Darftellungskunst zwang
die ZnhSrer zu stärkster Anteilnahme wie bet» « nhöre» eine» grandiosen
Drama». Man hatte da» alle» sche« »tnmal gehött, di« Deutschritter
und ihr» Burg geliebt, aber da» Tiefere, Wesentliche wiedei vergessen.
Und f» stieg es wie leiser Duft vergilbter Blumen aus dem Aorttag und
weckte dt» Erinnern», an unsere Jugend. — Die Hochburgi« ihren ze-
waltigo« Ausmaßen, mit doppeltem Graben umgeben, ist in ihrer Drei¬
teilung Burg, Kloster und Kirche. Dem/ starren massigen Süßeren steht
im Inneren die lieblichste Zierlichkeit entgegen. Der Stil Ist fast durch,
weg Gotik, da» Material roter Backstein. Die. leichte« Gewölbe, di- aus
Granitsäulen wie au» Palmenschäfttn fächersörmig «mporwachse«, find
zum Grandiosesten zu rechnen, wa, Menschenhändeschufen. Di- Bilder
vrranlaßten die Zuhörer zu lauten Ausrufen der Bewunderung, die stch
am Schluß de» « ottrag» zu -iastimmig-m. reichstem Befall vsreruigtr». ».

L»»s dem Bereknslebrv
* Der „Mieterschutzverei » Wiesbaden,  G . V.", läßt

auch an dieser Stelle aus di- am nächsten Freitag, den 24.  d . M., statt¬
findende Jahreshauptversammlung Hinweisen. Die Mitglieder werde»
gleichzeitig darauf aufmerksamg-machi, datz di- Mieterzeitungen in den
Geschäftsstellen der Firma S- tth zu» Abh- lea bereit liege»

Gerichtssaal.
Das Urteil im Smeetsvrozess

w*L Ä3I«, 15. Febr. Heute vormittag begcmp vor der
3. Strafkammer des Lcmdgettchts Köln der Prozess gesep
den rbemkssden Sonderbündler Jofef Smeets. Dieser hatte
bekannttilchm feiner Zeitung, der „Rbeiniischen Republik".
SpxlPollzerbeamt« m Siegburg dadurch beleidigt, dass er sie
der Überschreitung chrer Amtsgewalt bezichtigt hatte. Em«
Untersuchung ergab di« Haltlosigkeit dieser Beschuldigung.
In der Angelegenheit waren bereits früher zwei Termin«
anberaumt gervvjen. Als Smeets am 5. Dezemlberv. I . nicht
zur Verhandlung erschrenen war. wurde der Haftbeffehl gegen
W ,erlassen, der aber auf Anordmmg der Interalliierten
Aheim-IanidkommÄsion wieder aufgehoben werden musste. In
der deuttgen Verhandlung lehnte der Verteidiger. Rechts¬
anwalt Dr. Wolif (Düsse!dorf). die 3. Sttaskämmer als be¬
fangen ab. Nach werteren Darlegungen seitens des Vor-
sttzenden und des Staatsanwalts ttat das erkennende Ge-
r lcht  ab und trn  Beschluhgerichtunter Vorsitz des Landge-
ilchtsdirettors Rosentbal befasste sich nahezu ein« ganze
«nmde lai« mtt dem Ablebnungsantras des Angeklagten.
Der Verteidiger hatte mzwifchen einen Zusatzanttag zu
fernem Ablebnuugsantrag eingereicht, in welchem er sämt¬
liche Richter des Landger-chts Köln als befangen ablehnte,
roerl sie m chrer Gesamtheit noch dem Eingreifen der Rbein-
landrommisiionals voreingenommen anzusehen seien. Das
Beschlussgerlcht, lebnte diesen wettaehenden Anttag ab und
erklärte auch die erst« Ablehnung des Antrags bäuglich der
3. Strafkammer kur unbegründet Sodann wuÄ>e die Ver-
bandümg für eine Ettrnd« unterbrochen. Die Anträge auf
Ablehnung sämtlicher Richter des Landgerichts Köln wurden
oou der zur Pru 'ung eingesetzten RichterkommiMon als um-
zulaUrg und unbegründet abgelehnt. Um Uhr abends
wurde das Urteil verkündet: Smeets wurde zu 3 Wochen Ge-
sangnis verurteilt. In der Begründung des Urteils wuro«
eEart dah der ttttssche Arttkel hetzerisch und im Interesse
der Partelpolitik verfasst worden sä.

Ha » del§ 1eil,
Reichsbank-Ausweis

Die Wochenübersicht der Reichsbank vom 7. d. M, die
infolge der Störungen des Postverkehrs durch den Eisen¬
bahnerstreik verspätet zur Veröffentlichung gelangt, zerrt,
daß während der ersten Februarwoche eine weitere Zu¬
nahme des Zahlungsmitteluni laute eingetreten ist. Per
U iPiA ’iL 8.? B a n k n ° t en hat sich um 1230.3 Mill. M.
auf 116 606 Miü. M„ der Umlauf an Darlehnskassen-
scheinen  um 25.4 Mill. M auf 8070.9 Mill. M. erhöht
An beiden Geldzeichen zusammen sind also 1256.7 Mill. M-
neu in den Verkehr abgeflqgsen. In der Vergleichszeit des
Vorjahres wurden demgegenüber Rückflüsse in Höhe yoa
261.2 Mill. M. ausgewiesen . Nach der starken Inanspruch¬
nahme der Anlaeekonlen der Bank zum Ultimo des Monats
Januar war die Entlastung, die. wie üblich, in der ersten
Monatswoche zu beobachten ist diesmal verhältnismäßig
efrinarüTiff. Die gesamte Kapitalanlage ermäßigte sich um
916 3 MiliM.  auf 127 055.8 MilL M.; die bankmäßige
Deckung für sich allein genommen ging um 983.9 Mill M.
auf 126 768.9 MIR. M zurück. Die Entlastung der Anlage
wurde ausschließlich durch eine Abnahme der Bestände
an diskontierten Reichsschatzanweisungen bewirkt , die
sich auf 1331.3 Mill. M. bezifferte. Auf der anderen Seite
verminderten sich auch die fremden Gelder  der
Bank, und zwar um 384.5 Mill. M. aui 23 077.9 MilL M. Bei

Darlehnskaisen  folgte der Neubelastung zum
letzten Monatsschluß ebenfalls ein Rückgang des Darlehn»-
bestwdn . Die Summe der ausstehenden Darlehen wurde
uw 21 lü MilL M. auf 18 665h MiU. M. eingeschränkt so
daß die Reichsbank einen den Rückzahlungen entsprechen¬
den Betrag in Darlehnskassenscheineh an die Darlehns-
kassen abzuliefern hatte. Demgemäß nahmen die Be¬
stände der Bank an diesen Scheinen unter Berücksichtigung
des în d̂an Verkehr«ageUaea Betrages auf 5464.6 MG
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Staatspapiere
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aimler Motoren . . .

Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben !.
Bschweüer Bergw . ..
Friedrichshatte . . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deutz ..
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Happener Bergbau
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Hoheniohewerke . . .
Bösch Eiseu u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs -u. Laurahütte
Kali Asch

fiU

ersiehe»
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetaUf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
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Eis .-Ind.
Koksw. ,
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Phön .-Bergb . u. Hütte
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Südd . Eisenbahnges.
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Norddeutscher Lloyd
Schalltung -Eiseuh . . .
Türk . Tabakregie.
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lOOO.
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!JG5—
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3600.
1125.
1950.
1190.
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809 .50

kleinere Abschwächungen bemerkbar machten . Im Ver¬
laufe blieben nur oberschlesische Werte lebhaft , sonst war
das Geschäft ruhiger im Zusammenhang mit der herr¬
schenden Spannung über die am Nachmittag bevorstehende
Entscheidung in der Kabinettskrise . Schiffahrtsaktien
litten durchweg unter Realisationen . Die Bankaktien
bröckelten meist unbedeutend ab Valutapapiere waren
wenig beachtet . Der Markt der festverzinslichen Werte
bewahrte seine ruhige Haltung.

Frankfurter Börse.
Kurse vom IS , Februar.

SUtdtanieiheu uati
Obligationen.

4‘h  WJesb . StadtanL v . uoo
4'A „ » 19
SWi „ l . 1879
iVo  FrankL ’ . .
«fr » - ! . . .
4V» Mainzar _ . .

615—
700—
930—
230—
2470.
960—
365 . -
650—
3325.
975—
475—

360—
481—

796—
775 .-

.S> Berlin , 15. Febr . Das Interesse der Londoner und
Pariser Börsen für oberschlesische Industrieunternehmungen
bildetet auch heute die Ursache für eine kräftige Fort
Setzung der Aufwärtsbewegung dieser Werte . Laura-
hutte gewannen wieder annähernd 200 Proz . und Ober¬
schlesischer Eisenbahnbedarf , Hohenlohe , Kattowitzer und
Oberschlesische Eisenindustrie folgten in bedeutenden
Sprüngen . Sonst beschränkten sieb die Steigerungen der
Kurse auf einzelne besondere Werte . Am Kalimarkt
stiegen Deutsche Kali um 70 Proz . Von Elelctrowerten ge-
wannen Kelten u. Guilleaume weitere 20 Proz. und Ber¬
liner Elektrowerke erführen bei lebhaften Umsätzen eine
Besserung von 50 Proz . Aschaffenburger Zellstoff stiegen
S^?j e jWa  P ro* Sonst bot die Kursbewegung eher eia
Bild der Unsicherheit , da sich insbesondere bei mäßigen
. urserhöhungen vielfach infolge Gewinnrealisierungen

4'A FrankL Hypu-Bank
” * Credit -Ver

»VA.  ;
4** Hamburg . Hyp .-Bk.
3 a » m

Nass . Landesbank V.
SW » „ Lit . i
4®/^ Meininger Hyp .-Bk.
4°/o Pfälzische Hyp .-Bk.

4b>» PreuS . Bod .-Credit .
4% ., Central Bad.

99—
89 . 10
96 .60
85 —

10O—

4% Ptamfbrioöjk

3* MÄ ». H yp,Bt.3Va*/o ,

92—

87 -

100 .50
SI¬
EB—
83—

101 .60
30—

94—
30—
95—
75 .50

Div.
10
20

20
16
14
40
12

Industrie-Aktien
Adlerwerke N-leyer .
Aschaff enb .Buntpap.
Aschaffenb . ZellsteS
Bad . Anilin u. Soda
Bad . Uhrenfabrik
Bad . Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.Glas
Beek * Henkel
Benz * Co.

BieL' sUbwh.Braub.'
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Bindiag . .
Brown Bor «ry * Co.
Bwuer . Von.

St. . .

ln a/t
628—
897—
640—
830—
308—
1020 .
885—
690—
640—
500—
9 20—
545—

650—

Div.
20
17
10
10
16

10
26
60
10
27
16
12
20
18
10
IC
f
s

16
20
10
20
20
10
20

Chem.Fabr .Goldenb.
D.G«id-a .Silb .-Sch.A.
Faber * Schleicher ,
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hot
Frank !. All*. Verel

* Bilfingar .Grün _ ,
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfenr.

Tiefbau .Hoch - und
Holzvarkohlungsind .'

», Gehr . . .Junghanna, _ _ ,
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spiehartz . .
Löhnberger Mühle .
Hainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren ! . Oberureei
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .

In “/«
1350.
1 590,
539 .—

Pokomy * Wittek.
Röhrenke-lessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schneilpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Scimhfab . A. Wessels
Sc.\ uhstoff -F. Fulda
Schriftgieü . Stempel
Seilindustrie Wolrf .
Tellui Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfahr.
Verzinkerei Hiigera

nerVorzVoigt * Härtner

VÖithom Seil
St.

Waggonfabrik Fache
Zuekerf .Fikerf .Frank enth &i

Waghäusel

650 .-
610-
749—
2330.
750—965 .-
950—
560_
1005.
645—

349—
505—
410—
SSO—
998 . -
635—772—
748—
670 .-

695—
840 . -
1010 .715—
525—
740-

810—
620—
874—

8 * 8 —
740—

635—
775—
919 .50
815—
*01 —
808—

— Frankfurt a. M.. 15 Febr . Die Umsatztätigkeit au
dem Effektenmarkt nimmt bei steigender Nachfrage zu und
hatte heute schon fast wieder Formen erreicht , die an die
Novembertage 1921 erinnern . Nach wie vor stehen auf dein
Montanmarkt die oberschlesischen Werte im Vordergründe
des Interesses . Laura wurde in starken Posten gehandelt
und erreichte schließlich einen Kurs von 2250 (+ 420), der
sich zu Schluß der Börse aber auf 2075 senkte . Oberbeda f̂
notierte bei regster Nachträge 1275 (+ 145), Caro fest 980
(y 124). ' 'Englische Ankäufe in Oberschlesien scheinen
hier bei den Käufen beeinflussend zu wirken . Die west¬
deutschen Werte behaupteten im allgemeinen ihre Lage.
Lediglich Buderus stieg auf 1050 f+ 60). Leise macht sich
bei den Kaliwerten ein Angebot bemerkbar . Behauptet

- d»r Chemiemarkt : einige Kurse zeigten  sogar sinkende

Tendenz, aninn o*o <— iu ), Elberfelder
<—  9 ), Scheideanstalt 1580 f— 20), Griesheim 7^TTnp.lifitpr TTavT-wan lorron fo cf I-

Sek

Sn

(-

zeigte wiederum der Zuckermarkt . Während ^
mit 800 (—  58 ) recht matt war , gingen Heilbrrwic4®*1,
f+ 10). Der Bankaktienmarkt hielt sich auf der hi ^ i
Höhe . Führend war abermals die Metallbank nSfT
(+  35 ). Ganz uneinheitlich ging es am Markt dm- 1
Werte 2» . Holzmann mit 823 (— 27) schwächer'1025 (— 8), dagegen Karlsruher Maschinen ftUn 7?
Neckarsulm er Fahrzeuge 1280, Gebrüder *•—5
(+ 20) und Fuchs Waggon 810 (+ 10). Der EüüiS?*
zeigte lebhaftes Treiben bei flotten Umsätzen und ®
Nachfragen . So besonders Herz, Leander , ferner V
Maschinen , Löhnberger Mühle, Badenia , Badische,ns
während Feist Sekt schwächer lag. Uneinheitlirhl
lebhaftes Geschäft waren die Kennzeichen des f  ®
kehrs . Es notierten u a . Chemische Mainy  2270 .>n
Sichel 655, Brockhues 1210, Kasseler Faß 1700 D[e iln*schloß fest.

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 15. Febr . Nach anfänglicher

Haltung schwächte sich heute der Markkurs wioH—
Er notierte am Mittag in Zürich mit 2.57K um 5 hoU >
gegen in Amsterdam mit. 1Ü3% um 1, in Paris mit öv *
s/s2 niedriger . In New York eröflnete die Mark mit •"
Abschwächung um % auf 0.49%. Dementsprechend t
oje . Berliner Devisenpreise wieder leicht anziehend,
Steigerungen betrugen für Amsterdam 40, BrflMoi
Italien 25^ 7 London 6^ , New York J4, Paris 10. '5, Spanien 35 Punkte . ^

Banken and Geldmarkt,
wd. Zur Kapitalserhöhung der Preußischen 7. ..

genossenschaftskasse auf 500 Mill. M. hören wir daß1
Verbreiterung der organisatorischen und geschäfti!
Basis in Aussicht genommen ist . Die Umwandlung Sr
gemischt -wirtschaftliches Unternehmen ist jedoch nwht,-
spruchreif , indessen schweben darüber bereits eingääjlVerhandlungen

* Der Banknotenumlauf Polens . Am 9. Februar
ftlr 240 Milliarden  poln Mark Banknoten um.

Wettervoraussage für Freitag, 17. FebruaMSsT
von der Metoorolog . Abteihmg des PhysiteiL Verein » zu Pr. nW1tf '

Leichter Regen , mild , Südwestwind.

lierivens <hmpäd »e ! ZL
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 20—36 Mk.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langpässe 11

ZHe  Ahrn - -Ausg «*be umfaßt  6 Sette«.
ß «uptj (f)rtftletter : tz. Sefisch.

» « «ntuwHHUü für den politischen Teif : tz. Lefilch:  für den IK».
holtungsreü : F. Sünther:  für den lollüen und provinziellen Teil lim
Geruchtsxüü und Handel : W. ®li ; für die Anzeigen und ReLemi^
__ S - Dornauf,  süintiich in Wiesbaden.
Den « H. Sexte * der L. Schell en derg 'schen Hofbnchdrucferet in Wertete

Flllfil ! © l ^ asohmg von damals.' I7SÄ
WG  H Ein lustiger Fasctainsrs - Abend mit Wilhelm i » « iim Hf ganzen Tag. Theater-Ena

fitWftr

hin Seil
Zimmer:

TieA
Jo«im
I 8- 1!
ich Ze'ch

KxM

Freitag , IT . Februar,
abends 8 11  Minuten : » - >

Presse der Plätze : 25 .— Mk.,

Ein lustiger Faschings - Abend mit Wilhelm lacobv
Gustav Jacoby Heinz Savl «ny Victor v . Scheuch

Jacques Bügler Andre u . Victor Cassedanne.
Orchester -Leitung : Paul Frendenberg.

12 . — Mk ., KO.— Mk ., 6 . — Mk ., 4 . — Mk.

V Tageskasse Wintergarten di
ganzen Tag, Theater
Blumenthal , Born&S hot
fels Z garrenhaus Christ
(Residenztheater ).

Samstag , den 18. Februar
8 Uhr , im großen Saalei

Jänze aus Üohelatid
(6 Tanzkünstlerinnen)

Programm : I . Farben . 2. Italienische Weisen.
3. Zauberer ’? Zeiten . 4. Rhapsodie . S. Raumes¬

tanz . 6. Adagio cantabile . 7. Legende.
Eintrittspreise : 30, 25, 20, 12, 10 Mk.

Garderobegebühr : 1 Mark. F241
Städtische Kurverwaltung.

ist ein Weltuntergang möglich ?
ei«« Vernichtung der Erde denkbar?

Aktueller Vortrag : Freitag , den 17. Febr ., abds . 8 Uhr:
Aula des LyzeumsI, am Schloßplatz (Eingang Mühlgasse 2 ).

9BT  Eintritt frei für Jedermann ! 'Mn

Zuzügl . 1Q % Lustbarkeit3stener.

Frisch eingetroffen!fr*,
So was kommt nicht mehr!

nsr sä S
Wma junge, M «

a Pfd . 20 Mk.

fteui

kferrschaftsmöbel!
2m Ausschnitt:

GSnsekeuie . L Pfd. !
Gänsebrust
Gänsefett
Gänseklein . „

Versäume niemand, einen guten, feinen
Sonntage braten zu billigen Preisen einzukans«-

3f « -m MM - SeselWsk.
Wintergarten , Schwalbacher Str . 8. — Tel. 6029

Montag , den 20. Februar 1922:
Grotze Kunst-Vorstellung

ganze Einrich ungen, einzelne Stücke, Teppiche, Bronzen,
antike Gegenstände, Nachläfse kaust gegen sofortige Kasse

Zimmermann
kostenlos . (Streng diskret). 18  Nerostrabe 18.

„Der Fremde ".
Lebensbild in 4 Ak.en von Facob Gordin.

Kartenvorverkaus: Hotel Kronprinz, Taunusstr., Tel.
6068: Hotel Saalbnrg , Saalgasse, Tel . 6044; Herrn
Erteschik, DelL -Handl., Taunusstr . 31, Tel. 6085;
Herrn A. Fränkei , Zigarren - und Zigaretten en gros,
Häfnergaste 12, Tel . ölOP; im Wintergarten täglich
von 10—1 u. 3—5, sowie am Abend an der Kaste von
61/, ab,  Einlaß 71/a, Anfang 8 llgr . Näh,  s . Plakate.

Me Mtan!
Nur solange Vorrat reicht!
16  18 20 22

Äochtöpfe 15.—
Schüsseln 7.—
Wasserkessel —

24 26cm
18.— 23.—
8.— 10.—

40.— 45.

27.—
12.—
50-

30.- 34.-
14.— 16.50
57.— 70.-

Wassereimer , 28 cm nur 23 .50
20.- .ov.Waschbecken 26.- .llasserollen,

Milchtopse, Kaffeekannen, Wasserkann., Toilette
eimer, Wannen, Schöps- und Schaumlöffel usw.

sehr billig . Jnorydierte Gust-Geschirre. 166
Feuerfeste Ton-Kochgeschirre.

Fußball-Schuhe
Fußball-Hüllen
Fußball-Blasen
Alle Zubehörteile
Turn-Schuhe
Gummi- Oberschuhe

erstklassige Fabrikate

Kemlederi.Ausschn.
Siunmisgbltiio. -Absätze

la Qualität billigst
SämlSchuh-Bedarfs-Artikel

Alle

Scbuh- Reparaturen
zu bekannt bill .Preise « .
Sofortige Bedienung.

I. u . größtes Spezial»
Geschäft am Platze.-. - uesenan am Hatte.

Julrus Mollath , Fabrik-Niederlage:Neugasse 3 , Telephon 3822.
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Heul« und morgen:
Großer billiger

Ken Seefisch-Verkauf.
Von heute frisch eintreffender Waygonladnng empfehle:

; Kerlans8- pro
Pfund

rein

Mds träne Heringe7.—; Goldbarseh. ... . __ _ _
{[.Seelachs, ohne Hop] 6.50; la Cabliau, ohne Hop] 8.—

1 la Sehellfische in allen Größen nnä im teehnilt.
ff. Seehecht, Heilbutt, Rotzungen um billigst,

frisch gewässerter Stockfisch ffnndß.—
Geräucherte fische in großer Auswahl

stets frisch ino

BssptgeschSfti
Grabenstraße 16.

leiephoo 778.

Zweiggeschäfts!
Bleiehstr. 26, Klrohg. 7

I Wörthstr . 24, Dotzh. Str. 53
1 Zletenrin ; 5, RöderUr . 3.

auf , reltng. de» 17. Februar 192«, nachm.
Hit, in Hattenheim angesetzte Wein-Bersteigerung

labet nicht statt.
KtbeSheim, iS. Februar 1922. F3S7

SchneUert
Gerichtsvollzieher in RÜdeSheim.

seit.
e«°0
ffich«,

! II.

if:

Verdingung.
Vs öffentlicheLerdingung der LchlaglSde» und

Jtm  Treppen für die Ofiizierswohnbauten in Idstein
M am 28. Februar 1922 und zwar:

für ech ezläden , 2os I n. II nn 10 « hr,
für treppen , LoS I um !«>/, « hr

lei» «eichsvermözensamtWiesbaden, Rheinbahnstr. 2,
iwmr 22. statt.
Tb Angebotsunterlagen werden für 2ö.— SRI

B im Reichsneubaubüro in Idstein , L mburger Etr . 26,
» 0—12 und 2—S Uhr abgegeben; es önnen daselbst
h Zeichnung.» und Bedingungen eingesehen werden.
SeObaden, den 13. Februar 1922. F148
_ Reich .vermögensamt.

Alelierbesuche : Sonntags 11— 1 Uhr

Neu: „Berchtesgaden Im Schnee*.
Maler L . Günther - Schwerin

iod  2032. Adolfsallee 49, 8.

VrlUsWkllä 3. 70
M

aer.

n!

Ankauf
lnon langen .

r Amtlichen brauchbaren Flaschen, Sekt» und ,
tfotlen, Weinkisten, Meta len, alt Eisen, S

t drrgl. findet ständig in der Ankanfstell«

r. Acker» Wellritzstr. 21, Hof lks.
* Daselbst eine Partie guter Teller zu verkaufen.

len,

Morgen Freitag:

«fteundl. einlabet

!
ftcauHlrid)Mer Wm.

Nürnberger Hof.

IAsbach
Uralt

>Nasche j*  92 .—
- Flasche jh  52 .—

Keiner

U «™« Füllung. Mmms
. SS .-

iJasche m 59,_
»einbrand

Verschnitt^ia~
erd.Aleri
^berci9. T.652.

linnn-Inmondii.
Samstag , den 18. Februar,

®  abends8Uhr
SGonats*

Serlammlimg.
_ Ter verstand.

in jeder Ausfuhr, liefert
Kotillon-Weber.

18 Sellmundstraße 48.

tziiliilliii' MIel
in groß. Auswahl liefert

Kotillon - Weber,
48 Sellmundftraße 48.

Etwa 5 Zentner
Kartoffel»

zu verk. Adolfsallee 51. 2.
nachmittags 4—5 Uhr.

Itz<Mact'O

Sisn
Buttep

Schmalz—Käse
Margarine
in bester Qualität.

Foktep

I Für Gegenstände |aas

Platin

wie Ringe , Ketten
| Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Ho'sbrand -Stifte.

| auch Broch usw.,
ferner für

Brillanten
Pe . 'len

ia . lt stets die
reellsten Preise

Faulbrunnensl 'P. 7.
.Hafheraasae 17.,

Td .999.

neu.
empf. preisw . O. Engel,
Bismarckr . 43. P .. k. Lad.
Reparaturen . Ersatzteile.

Elnuine

Auskünfte
AsskunftssteUe des

Kartells der
Auskunfteien Bflrgel

Wiesbaden,
FrledrichstraGe 81.

Fässer

3ul Bosenfeld
15 Wagemannstr. 15

Tel . 8964.

Leere Kisten
zu kaufen gesucht.
BlüS . K .^ eN '49« I

[ Israel.Gottesdienst

Eilen Sie!
IMisrMI.

j*l
li

bevor der
hlag kommt, bekommen
-ie Jbren alten Herren -,
lauten» auch Konfirm .-

jut umgepreßt nach
neuesten Formen.
Farben 10  Mk.

Blücheritratze 6. « th. 1 l.

eled nlebt
r mit stumpfen

nt
Sohliflu. Politur
; •>? HefteoKüngen. ss

per Zentner 18 *—
ab Lager

Kohlenhandlung
Adolf Nemnioh

Hermannstraße 21
Telephon 1678.

’ahlI.Bestecken MW M «»«»aiiria svlnrms
«es », 36

lveasir . 6.

neue und . .
allen Tröster
braucht» 50er

ten, so»
tu

ae-

SiraeL Kultasgemeinde.
Michelsberg. — Freitag,
abds . 5.45 Uhr. Sabbat , I
mora. 9 Ubr, nachm.
3 Uhr. abends 6.35 Uhr.
Wochentags, morgens 7, |
abends 5.45 Ubr.

Alt .JIraclitiich « « ultn *.
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33 Freitag,
abds . 5.15 Ubr. Sabbat . ,
morgens 8.30 Ubr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
a  abends6.85 Uhr,klage, morgens 7, |

5.15 Uhr.
Talmud Thora » Verein. !
E. B.. Kl . Schwalbacher!
Straste 10. Sabbat -Etn-

VeiMk»gang 5.15 Uhr. morgen«
Mincha 5.15,

eingetroffen und preis¬
wert abzus . Fastbandlung

N. Grünfeld.
26 Scharnhorststrabe 26.

Tel . 1949.

8.30 Ubr. _ __ _
Ausgang 6.35 Ubr. —
Wochentags, mora. 7.30,
Mincha u. Maanf 5.45. !

Mieterschutzverein WiesbadenE. V.
Freitag , 24. Februar 1922, abends8 Uhr, im Lyzeum am Bosoplafp

Ordentliche Jahreshauptversammlung.
Tagesordnung : 1. „Erhöhte Kampfbereitschaft", Referent vr . Mayer;

2. Jahres - und Geschäftsbericht, Kassenbericht,
Neuwahl des Vorstandes;

3. Verschiedenes.
Mitgliedauswetse sind am Saaleingang vorzuzeigen.

Der Vorstand.
NB. Mitglieder darauf hin , daß die Meterzeitung in allen

Geschäftsstellen der Firma Harth  zum Abho'en bereit l egt. F246

, Gat erd. Kommode,
verstelld. weist. Kinder-
stüblchen, Nubb .-Nähtisch.
Sviritus - Bügeleisen zu
vert . Heil . Eneisenau-
straste 20. Part . I.
Suche ein gut erhalt.

Piano
aus Prwatband zu kauf.

Langer.
I Schwalbacher Str . 53. P.

^«heBezchiWl
, Such« zu kaufen Bett.
BertÜo . Schrank, Riih-

I Maschine. Postkarte gen.
Karl Petri.

Frankenstraße 26. 3 St.

SWeHilll!,
für Gärtner . Werkstätte u.
dcral . geeignet, zu vert.
Anfragen u. Tel . 135.

Flch. anjtünö. Mann
fit für 3—4 Tage in der

loche Beschäftig ^ 'gleichwelcher Art . Offerten u.
786 an den Tagbl .-Vl.

Sonntag morsen schw.Portemonnaie
u. Trauring , gez.mit

A. W. 25. 7. 20. verlören.
Bei Rückgabe des Ringes
Inhalt des Portemonn,
»ugestchert. R. Wtttig,
Moritzltraße 22.

Grode br . wollene Decke
v. Mauergasse bis Fried¬
richstraße. 13. 2., abhand.
gel. Am 5. 2. Adler u.
Glocke o. Schellengeläute
verloren . Wiederbringer
Belohn . Sögerich, Dotz-
heimer Straße 41.
1 D.-Lmkfchubv. Romer-

berg bis Wellritzstr . verl.
Abz. g. g. Bel . Kießling,
Wellritzstrabe 21, 3. St.

sStMesamtMsWen
Sterbefälle.

Arn IS. Februar : Rentner
Jakob Echweihguth, 70 I .;
Ehefrau Em a Weber geb.
May, 7t I . ; RentenempfSngerin>* O"* Jteniei-
Paultne Schmidt, 66 I.

Kind Anneliese JIg, s Mte.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft unser lieber , treusorgecder Gatte

und Vater , Bruder und Schwager

Herr Arthur Mees
frOberer Direktor der Dortmunder Union-BrauereiA.-G.

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hart» IHees , geb . Kannegießer
Ernst Mees , Apotheker , cand. ehern.
Alice Einecke , geb. Mees
Dr. jur . Herrn , Einecke*

Wiesbaden , Köln , 14. Februar 1922.
Die Beerdigung findet nach Ueberführung in Köln a. Rh . statt.

NB. Von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen bittet
man a sehen zu wollen.

Heut« starb nach längerem Leiden die Witwe de» Amtsgerichts-
rat es a. D. Joh . Faßbender

Frau Wilhelmine Faßbender
geb. He»

im 82. Lebensjahre.
Im Rmnen der Hinterbliebenen:

ßCt ) £ nÖß (fCV , Regierung ?- u. Baurat.

Mesbahen , den 15. Februar 1922.

Beerdigung am « amStag, de» 18. Februar , 9»/, Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus, auf dem Nordfriedhof.

StziSk und Stiefel
werden in einem Tag mit
Gcliätb -Leder gut u. bill.
besohlt , sowie sämtliche

Oesbern abend um %1Q  Uhr entschlief sanft und unerwartet inolge
von Herzschwäche nach einer schweren . Operation meine imiigstgeliebte,
herzensgute Frau

Reparaturen
Schuhe we ^
geholt und
Goliath -"

Michelsb>

ansgeführt.
Schuhe werden gratis ab

' " *" »ugeftellt.
Gesellschaft,

ieifl 13. Laden
evbon 6074.

IäA , Seb.  Steinkauler
odernes

Schlafzimmer U Ön 64. Lebensjahre.
komvl. prima Schreiner
arbett u Einlagen , ein».
oolierte u Metallb - tien^
1 schön. Büfett u. Vertiko

Wiesbaden, den 15. Februar 1922.

Tn tiefstem Schmers*
Dr. Th. Steinkauler.

Schreinerei u. Möbellag ..
Neuaalle 19 ötfi . 1 St

fr . Ausw., solid. Fabrikat
ra Fabrikpreisan.

Anzuseben 10- 12 it, 3—6
Chaiselongues
neu. verftellb., __
wert »u oerf. Tapezierer
Klein. Toulinstraste 8.

sehr prets-
Ta

Die Trauerfeierlichkeit findet statt am Samstag , den 18
vormittags 10 Uhr , im Trauerhause , Walkmühlstraße 31.

Von Beileidsbesuchen bitte ich freundl. absehen zu wollen.

ds. Mts .,
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Manchester
Ia Iyindener Ware

Mtr. Mk. 120—
kHeinrich Weis

Kirehgasse 64.
K109

D. u. £). Alpenverein
Sektion Liesbaven

Samstag , 18. Febr., abends
8 Uhr in der Aula des Lyzeums 1

am Markt
Lichtbilder-Vortrag
Studienrat Dr. « . Pfeiffer,hier:
Bergfahrt« , in den Lechtaler

_ Wchen._1278

Sklave der Mode
sMit sie den autzersn Menschen nndeW. ist
Ut \m.  Das Äleid der WHvmg. die Wand.
Wird dagegen sehr oft vernachlässigt.

Wissen Cie nicht,ich eine geschmackvoll gewichste
Tapete der Wohnung ungeahnte Reize verleiht?

Ich habe gr . Vorräte aller Art. I

Hermann Stenzel
__ Schulgasse 6._

fhtgugftoffel
Versäumen Cie nicht, mein Lager zu besichtigen.

Führe bei außergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u . modefarbigen Kammgarnen,
(5hcvi ots ».Moltons für Frühjahr ».Sommer

L CchLeider, RheinstrOe 51. Ecke Kirchgasse
l.  Stock!_ Kein Laden! _ I. Sto ck!Korbmöbel
tadelloŝ Ausführung, zu bill. Preisen empfiehlt

Hirt , Bleichstrahe 23 , l.
Die glückliche Geburt eines

gesunden
«vV TTlädcfyens
v zeigen in dankbarer Freude an

Hermann Börner u. Frau
Hälfte, geb . Börner.

Wiesbaden,  14 . Februar 1922
Albrechtstr . 20.

Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet starb meine innig¬

geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwester
und Schwägerin
Margarete Hömberger

im Alte« von <2 Jahren.
Me trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Hömberger und Kinder.
Wiesbaden (Gustav-Adolfstr. 3), Spabrücken.

Die Beerdigung findet Freitag , 17. Febr.,
nachmittags 2*/4 Uhr, auf d. Südfriedhof statt.

Heute nacht entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Mutter , unsere

W^Uebe Schwiegermutrcr ,Großmutter , Schwester,
^ ' Schwägerin und Tante

"Frau Elisê hilippi
im 71. Lebensjahre.

gm Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Philipps.
Wiesbaden, den IS. Februar 1S22.

Scharnhorststraße 29.
Die Einäscherung findet Samstag , den

18. Februar , vormittags 11*/« Uhr, auf dem
Südfriedhos statt.

Blumenspenden im Sinne der Ver¬
storbenen dankend verbeten.

Tödes - Anzeige.
Plötzlich und unerwartet holte am Dienstag abend der Allmächtige meinen geliebten Mann, ungern treu,

sorgenden Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Herrn Bankdirektor Heinrich Meis
zur Ruhe des Volkes Gottes.

Jeremias , 31, 3. In tiefer Trauer:
Frau Ewa Meis
Elisabeth Seibert , geb. Meis
Paul INeis « cand. dent.
Wilhelm Meis , Prediger
Theo Seibert , Lehrer, und ein Enkelkind»

Wiesbaden, Egenroth, Leipzig, den 15. Februar 1922.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 18. Februar 1922, nachmittags 33/t  Uhr , auf dem S ’dfriedhot

statt . — Fahrgelegenheit mit der elektr . Bahn ab Hauptpost mit Extrawagen an die Anschlußzüge 310 bezw . 3“ .

der

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. F276

Plötzlich und unerwartet wurde gestern nach kurzem Krankenlager
unser allseitig beliebter , hochgeschätzter

Herr Direktor MGIS
unserer Mitte entrissen.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen uns jederzeit wohlgesinnten
Vorgesetzten , der uns stets durch seine unermüdliche Schaffensfreudigkeit und
gewissenhafte Pflichterfüllung als leuchtendes Vorbild diente. Er war uns
jederzeit ein treuer Berater und hatte für jeden von uns ein offenes Herz.

Mit größtem Schmerz betrauern wir seinen frühzeitigen Tod und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken über das Grab hinaus bewahren-

Wiesbaden, den 15. Februar 1922.

Die Beamtenschaft
der

Vereinsbank Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. r276

Tieferschüttert erfüllen wir die traurige Pflicht , das am 14. Februar 1922,
plötzlich , nach 2tägigem Unwohlsein , erfolgte Ableben unseres hochverdienten

Herrn Direktors
Heinrich Meis

zur Kenntnis zu bringen . Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen eine
Persönlichkeit , die durch treue Pflichterfüllung und hervorragende Gewissen¬
haftigkeit vorbildlich war. Während seiner 42jährigen Tätigkeit im Dienste
unserer Genossenschaft , davon 23 Jahre als Direktor , hat er seine ganze
Kraft mit Treue, größter Umsicht , und gekrönt mit vollem Erfolg , für die
Vereinsbank , ihre Mitglieder und das ganze Genossenschaftswesen eingesetzt

Mit schmerzlichem Bedauern sehen wir ihn in der Fülle seiner Kraft
aus unserer Mitte scheiden.

Sein Name bleibt mit der Entwicklung der Veremsbank unzertrennlich
verknüpft und werden wir sein Andenken hoch in Ehren halten.

Wiesbaden, den 15. Februar 1922.

Der Vorstand und Aufsichtsrat
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